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Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rahden

Advent und Weihnachten 2026:
Andachten und Gottesdienste

ECHO

Gemütlicher Nachmittag:
Seniorenadventsfeier

Neues für die Familien:
Tauf- und Familiengottesdienste

Jubiläumskonzert im Februar:
10 Jahre inTONation



2Adressen und Termine

Öffnungszeiten des Gemeindebüros
Am Kirchplatz 4, 32369 Rahden:
Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 12.30 Uhr

Wichtige Telefonnummern:

Gemeinde-Sekretärinnen	              Telefon:   05771 / 3342
K. Wenzel, V. Krüger	                     Fax: 05771 / 94629
Pfarrer K.-H. Heucher (Rahden-Ost)             05771 / 2055
Pfarrerin L. Heucher-Baßfeld (Rahden-West) 05771 / 2055
Pfarrer H. Schillig (Seelsorge u. Vertretungsdienste)  05741 / 2332160
Pfarrer Dr. R. Mettenbrink(Kindergärten)        05776 / 463

Kirchmeister J. Geertmann	  05771 / 917777
Jugendreferent O. Nickel	  05771 / 3650
Kantor Th. Quellmalz	 05771 / 8211554
Posaunenchor W. Schmalgemeier	  05771 / 1654
Küsterin U. Buschendorf  (St. Johannis-Kirche) 05771 / 2099
Küsterin S. Sporleder (Gemeindehaus Rahden) 05771 / 9179875

Kindergarten Bärenhöhle, Am Boomkamp 20	 05771 / 60634
Kindergarten Löwenzahn, Schulstraße 4	  05771 / 3063
Kindergarten Sonnenstrahl, Am Brullfeld 6   	  05771 / 2393

Palliativberatung u. Hospizarbeit	 05741 / 8096239
Telefon-Seelsorge	 0800 / 1110111
Lübbecker Land Tafel, Rahden                0176 / 39831626

Wiedereintritt in die ev. Kirche?              05741 / 2700321

Email-Adressen:

Gemeindebüro	 rahden@kirchenkreis-luebbecke.de
Pfarrer Heucher              klaus-hermann.heucher@ekvw.de
Pfarrerin Heucher-Baßfeld  lena.heucher-bassfeld@ekvw.de
Pfarrer Schillig                              hagen.schillig@ekvw.de
Pfr. Dr. Mettenbrink                roland.mettenbrink@ekvw.de
Jugendreferent O. Nickel	 oliver.nickel@ekvw.de
Kantor Th. Quellmalz  kirchenmusik@kirchengemeinde-rahden.de

Bankverbindung:

Stadtsparkasse Rahden: 
IBAN: DE28 4905 1065 0000 0088 70
BIC: WELADED1RHD

Termine:
2026:
20.11.	 19 Uhr 	 St. Joh.Kirche, Jugendgottesdienst
22.11. 	 11 Uhr	 St. Joh.-Kirche, Gedenkgottesdienst
		  zum Ewigkeitssonntag
25.11. 	 15 Uhr 	 Gemeindehaus, Bingo-Nachmittag
26.11. 	 19 Uhr 	 St. Joh.-Kirche, KulTür-Konzert 
28.11. 	 17 Uhr 	 St. Joh.-Kirche, Familienkirche
03.12. 	 18 Uhr 	 St. Joh.-Kirche, Adventsandacht
04.12. 	 18 Uhr 	 Pr. Ströhen, Adventsandacht
09.12. 	 15 Uhr 	 Gemeindehaus, Frauenkreis 
10.12. 	 18 Uhr 	 St. Joh.-Kirche, Adventsandacht
11.12. 	 18 Uhr 	 Pr. Ströhen, Adventsandacht
	 19 Uhr 	 St. Joh.-Kirche, Jugendgottesdienst
12.12. 	 15 Uhr 	 Gemeindehaus, 
		  Senioren-Adventsfeier
13.12. 	 17 Uhr 	 St. Joh.-Kirche, Adventl. Abendmusik
15.12. 	 19.30 Uhr Gemeindehaus, 
		  Bibelgesprächskreis
17.12. 	 19 Uhr 	 St. Joh.-Kirche, Adventandacht
18.12. 	 18 Uhr 	 Pr. Ströhen, Adventsandacht
19.12. 	 17 Uhr 	 CVJM - Waldweihnacht

2027
09.01. 	 9 Uhr 	 Start CVJM-Weihnachtsbaumaktion
13.01. 	 15 Uhr 	 Gemeindehaus, Frauenkreis
21.01. 	 19 Uhr 	 Gemeindehaus, Chosen-Abend
27.01. 	 15 Uhr 	 Gemeindehaus, Bingo-Nachmittag
28.01. 	 19 Uhr 	 Gemeindehaus, Chosen-Abend
05.02. 	 15 Uhr 	 Gemeindehaus, CVJM-Kinderkarneval
10.02. 	 15 Uhr 	 Gemeindehaus, Frauenkreis
11.02. 	 19 Uhr 	 Gemeindehaus, Chosen-Abend
18.02. 	 19 Uhr 	 Gemeindehaus, Chosen-Abend
24.02. 	 15 Uhr 	 Gemeindehaus, Bingo-Nachmittag
25.02. 	 19 Uhr 	 Gemeindehaus, Chosen-Abend
26.02. 	 19 Uhr 	 St. Joh.-Kirche, Jugendgottesdienst
28.20. 	 17 Uhr 	 St. Johannis-Kirche, Konzert des
		  Gospelchor „inTONation“
04.03. 	 19 Uhr 	 Gemeindehaus, Chosen-Abend
05.03. 	 15 Uhr 	 St. Johannis-Kirche, Weltgebetstag
07.03. 	 11 Uhr 	 St. Johannis-Kirche, 
		  Vorstellungs	gottesdienst Gruppe 1
10.03. 	 15 Uhr 	 Gemeindehaus, Frauenkreis
14.03. 	 10 Uhr 	 St. Johannis-Kirche, 
		  Vorstellungsgottesdienst Gruppe 2



3 Auf ein Wort

Liebe Leserin, lieber Leser!
„Wie soll ich dich empfangen und 
wie begegn ich dir?“ – Mit die-
sen Worten beginnt eines der 
bekanntesten und zugleich tief-
gründigsten Adventslieder unse-
res Gesangbuchs. Paul Gerhardt 
– dessen 350. Todestag wir in die-
sem Jahr begehen – stellt eine Fra-
ge, die auch heute nichts von ihrer 
Bedeutung verloren hat. Es ist ei-
ne Frage, die uns am Anfang der 
Adventszeit zum Nachdenken ein-
lädt: Wie empfangen wir eigentlich 
den, dessen Geburt wir an Weih-
nachten feiern? Wie begegnen wir 
Christus – nicht nur in unseren 
Liedern und Gottesdiensten, son-
dern in unserem eigenen Leben?
Wir leben in einer Zeit, in der 
vieles vorbereitet und organisiert 
werden will. Schon Wochen vor 
Weihnachten beginnen die Pla-
nungen. Geschenke wollen be-
sorgt, Einladungen ausgespro-
chen, Häuser geschmückt und 
Termine abgestimmt werden. Die 
Adventszeit ist für viele Men-
schen eine Zeit voller Erwartun-
gen, aber nicht selten auch voller 
Unruhe und Hektik. Wir möchten 
es schön haben, möchten anderen 
eine Freude machen und hoffen 
auf ein friedliches Weihnachtsfest. 
Und doch geschieht es leicht, dass 
wir bei all den Vorbereitungen das 
Wichtigste aus dem Blick verlie-
ren: den, um dessen Kommen es 
eigentlich geht.
Paul Gerhardt lenkt unseren Blick 
auf eine andere Vorbereitung. Er 
fragt nicht danach, wie festlich un-
ser Zuhause geschmückt ist oder 
wie vollkommen unser Weih-
nachtsfest gelingt. Er fragt nach 
unserem Herzen. Ist dort noch 
Raum für Christus? Sind wir be-
reit, uns von seiner Botschaft be-
rühren zu lassen? Können wir ihm 
begegnen, auch wenn unser Leben 
gerade nicht so ist, wie wir es uns 
wünschen? Dabei liegt das Beson-

dere des Advents 
zunächst gar nicht 
in dem, was wir für 
Gott tun. Das Wun-
der des Advents be-
steht vielmehr dar-
in, was Gott für uns 
tut. Er kommt uns 
entgegen. Er wartet 
nicht darauf, dass 
wir den Weg zu ihm 
finden oder unser 
Leben erst in Ord-
nung bringen. Er 
selbst macht sich auf 
den Weg zu uns.
In Jesus Christus wird Gott 
Mensch. Das ewige Wort Gottes 
nimmt menschliche Gestalt an 
und kommt in die Welt – nicht 
in einem Königspalast, nicht um-
geben von Macht und Reichtum, 
sondern in der Einfachheit eines 
Stalles. Das Kind in der Krippe 
ist das Zeichen dafür, dass Gott 
sich nicht zu schade ist, unsere 
menschliche Wirklichkeit zu tei-
len. Er kommt in unsere Begrenzt-
heit, in unsere Verletzlichkeit und 
in unsere Vergänglichkeit.
Advent bedeutet, aufmerksam 
zu werden für Gottes Gegenwart. 
Manchmal begegnet er uns ganz 
unscheinbar: in einem guten Wort, 
das uns zur rechten Zeit erreicht, 
in einer ausgestreckten Hand, in 
einem Augenblick der Stille, in 
dem wir wieder spüren, dass wir 
nicht alleine sind.
Christus kommt zu uns. Aber sein 
Kommen möchte auch etwas in 
uns bewegen. Wer seine Liebe er-
fährt, wird eingeladen, diese Lie-
be weiterzugeben. Wer Vergebung 
empfängt, kann selbst Vergebung 
schenken. Wer Trost findet, kann 
anderen zum Trost werden. Wer 
Hoffnung geschenkt bekommt, 
darf diese Hoffnung in eine Welt 
tragen, die sie so dringend braucht.
Vielleicht liegt die Antwort auf 
Paul Gerhardts Frage deshalb 

nicht in großen Worten oder be-
sonderen Leistungen. Vielleicht 
beginnt sie ganz einfach mit einem 
stillen Gebet:
Herr, komm in mein Leben. 
Komm mit deinem Frieden in 
meine Unruhe, mit deinem Licht 
in meine Dunkelheit und mit dei-
ner Hoffnung in meine Sorgen.
Dann wird Advent mehr als eine 
schöne Tradition. Er wird zu ei-
ner lebendigen Erfahrung unseres 
Glaubens: Gott ist uns nahe. Er hat 
uns nicht vergessen. Er kommt, 
um uns zu suchen, zu tragen und 
zu begleiten.
Und so dürfen wir voller Ver-
trauen auf Weihnachten zugehen. 
Denn der, den wir erwarten, hat 
sich längst auf den Weg zu uns ge-
macht.
„Wie soll ich dich empfangen?“ - 
Vielleicht so: mit einem offenen 
Herzen, mit dankbarem Vertrau-
en und mit der Bereitschaft, sei-
ner Liebe Raum zu geben. Denn 
wo Christus empfangen wird, da 
kann Hoffnung wachsen, da kann 
Frieden beginnen und da wird das 
Leben neu. 
So wünsche ich Ihnen und Ihren 
Lieben eine Adventszeit mit offe-
nem Herzen und ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest!

Ihr Kantor Thomas Quellmalz

Kantor Thomas Quellmalz
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Friedenslicht und
Handglockenchor

am 4. Advent

Das Licht von Bethlehem wird weitergegeben.

Das Friedenslicht aus Bethlehem 
soll auch in diesem Jahr wieder 
nach Rahden kommen. Bei der 
Andacht „mit Licht und Lied durch 
den Advent“ am 17. Dezember, bei 
der CVJM-Waldweihnacht am 19. 
Dezember und beim Gottesdienst 
zum 4. Advent am 20. Dezember 
wird die Möglichkeit bestehen, es 
mit nach Hause zu nehmen.
Geeignete Gefäße wie Laternen, 
Windlichter oder auch Teelichter 
im Marmeladenglas sollten mit-
gebracht werden. Das Zeichen des 
Friedens soll auch diesmal wieder 
Trost und Hoffnung in diese dunk-
le Welt und in die Häuser bringen.
Weiter Infos bei Gisela Korten-
bruck, Tel. 05771/5360.              (GK)

Impressum:

„Gemeinde-Echo“
Gemeindebrief  der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Rahden,
Am Kirchplatz 4, 32369 Rahden, 
Telefon 05771/3342

Herausgeber: Das Presbyterium

Redaktion: Leonie Epp, Cornelia 
Moormann, Thomas Quellmalz, Louisa 
Wehebrink, Lena Heucher-Baßfeld, 
Hagen Schillig, 
Gisela Kortenbruck (verantwortlich)

Druckerei: WUB-Druck, Rahden

Nächstes Heft: 9. März 2027
Redaktionsschluss: 24. Febr. 2027

An diesen Stellen liegen die Hefte zum Mitnehmen 
aus:

An der Poststelle Neise, im WEZ und im Combi, bei Haushaltswaren 
Ortgies und im Creativ Café, Metzgerei Schröder, Aral-Tankstelle, 
Raiffeisenmarkt Eisenbahnstraße und Landhandel Wiegmann, bei 
Scribo (ehem. Schierbaum), bei Foto Pescht, bei „Duft & Dornen“, 
dem kleinen Wolleladen, in der Fontane-Apotheke, den Bäckereien 
Rehburg und Kölling, Friseur Bringewat, Friseur Husmann-
Knost, Elektro Niedermowe, Bi Lütts, beim Biohof Wietler und 
beim Blumenhaus Lohmeier, bei der „Kiepe“, der Sparkasse, im 
Rathaus sowie in der St. Johannis-Kirche und in den evangelischen 
Kindergärten. Wenn möglich, denken Sie auch an Menschen in Ihrer 
Nachbarschaft bzw. der Familie und versorgen Sie diese, indem Sie 
ihnen auch ein Heft mitnehmen. Herzlichen Dank!
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Pfarrer Dr. Roland Mettenbrink geht in den Ruhestand:
„Dankbar für die gemeinsame Zeit“

Pfarrer Dr. Roland Mettenbrink 
wird in einem festlichen Gottes-
dienst in der Immanuelkirche in Pr. 
Ströhen am 7. Februar 2027 um 10 
Uhr aus seinem Dienst verabschie-
det. Auch wenn sein Schwerpunkt 
in der Kirchengemeinde Pr. Strö-
hen lag, war er auch in unserer Ge-
meinde aktiv. 
Wir wünschen ihm für seinen Ru-
hestand Gottes Segen und Geleit. 
Mit den folgenden Worten möchte 
er sich von den Rahdener Gemein-
degliedern verabschieden:

Seit 2007 bin ich als Verbundpfar-
rer auch in der Kirchengemeinde 
Rahden tätig. Wenn ich am 7. Feb-
ruar 2027 in den Ruhestand gehe, 
schaue ich dankbar auf diese Jahre 
zurück.
Zu meinen Aufgaben gehörte die 
Begleitung der Kindergärten Lö-
wenzahn, Sonnenstrahl und Bä-
renhöhle ebenso wie die seelsorg-
liche Arbeit im Pflegeheim Rose. 
Als Feuerwehrseelsorger, bei der 
Gestaltung von Schulgottesdiens-
ten und in der Gremienarbeit 
durfte ich mich an vielen Stellen 
in das Leben der Kirchengemein-
de einbringen. Hinzu kamen zahl-
reiche Vertretungsdienste, insbe-
sondere bei Trauerfeiern. Gerade 
dort war es mir wichtig, Menschen 
in schweren Stunden beizustehen 
und ihnen mit dem christlichen 
Glauben Trost und Hoffnung zu 
vermitteln.
Ich war gern in der Kirchenge-
meinde Rahden tätig. Dabei habe 
ich von vielen Gemeindegliedern 
eine wohltuende Resonanz erfah-
ren. Besonders die Begegnungen 
mit Kindern und ihren Familien, 
aber auch mit älteren Menschen 
und trauernden Angehörigen sind 
mir in Erinnerung geblieben. Es 

waren Begegnungen, die mich 
selbst bereichert haben und für die 
ich von Herzen dankbar bin.
Als Pfarrer weiß ich, dass wir nicht 
alles bewirken und schon gar nicht 
alles zum Guten wenden können. 
Aber wenn es mir in meinem 
Dienst gelungen ist, Menschen et-
was von Gottes Liebe spüren zu 
lassen, ihnen zuzuhören, sie zu 
begleiten und ihnen in schwieri-
gen Lebenssituationen zur Seite zu 
stehen, dann war das für mich ein 
wertvoller Teil meines Auftrags.
Nun beginnt für mich ein neuer 
Lebensabschnitt. Ich verabschiede 
mich aus dem aktiven Pfarrdienst 
mit Dankbarkeit für die gemeinsa-
me Zeit und mit guten Wünschen 
für die Zukunft.
Der Kirchengemeinde Rahden 
wünsche ich, dass sie auch wei-
terhin Menschen erreicht, ihnen 
Heimat im Glauben bietet und ih-
nen die frohe Botschaft von Jesus 
Christus nahebringt. Möge Gott 

die Gemeinde, alle haupt- und 
ehrenamtlich Mitarbeitenden und 
die Menschen, die zu ihr gehören, 
begleiten und segnen.

Gott behüte Sie alle!

Herzliche Grüße
Dr. Roland Mettenbrink

Pfarrer Dr. Roland Mettenbrink
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10-jähriges Dienstjubiläum: Verena Krüger und Sandra Sporleder

Gemeindesekretärin Verena Krüger (links) und Küsterin Sandra Sporleder 
sind seit 10 Jahren für unsere Kirchengemeinde tätig.

Zwei wichtige Mitarbeiterinnen kön-
nen in diesen Tagen auf 10 Jahre 
Tätigkeit in unserer Kirchengemein-
de zurückblicken. Am 1. November 
2016 nahm Sandra Sporleder ihren 
Dienst in unserer Gemeinde auf. Zu-
nächst war sie als Hausmeisterin für 
das Rahdener Gemeindehaus tätig. 
Als Karola Lichtenstein ihren Dienst 
als Küsterin für die Auferstehungs-
kirche in Wehe und die Christuskir-
che in Tonnenheide aus Gesundheits-
gründen beendete, übernahm Sandra 
Sporleder den dortigen Küsterdienst 
und vertrat darüber hinaus auch 
Küsterin Ulrike Buschendorf. Als die 
Kirchen im Osten aufgegeben werden 
mussten, verschob sich ihr Arbeits-
schwerpunkt nach Rahden, wo Frau 
Sporleder nun als Hausmeisterin im 
Gemeindehaus für Ordnung und 
Verlässlichkeit sorgt und Ansprech-
partnerin für die vielen Gruppen 
und Kreise ist, die sich dort treffen.
Verena Krüger ist seit ihrem Dienst-

antritt am 1. Januar 2017 in unse-
rem Gemeindebüro tätig, wo sie in 
Zusammenarbeit mit Sekretärin 
Kerstin Wenzel dafür sorgt, dass die 
vielfältigen Verwaltungs-, Organi-
sations- und Büroaufgaben zuver-
lässig bearbeitet werden. Während 
der Öffnungszeiten steht sie auch 
den Gemeindegliedern mit Rat und 
Tat zur Verfügung und übernimmt 
Vertretungsaufgaben. Nachdem die 
dritte Sekretärin im Team, Petra 
Schröder, in diesem Jahr in den Ru-
hestand verabschiedet wurde, bildet 
Frau Krüger zusammen mit Frau 
Wenzel nun das organisatorische 
Rückgrat unserer Gemeinde und 
arbeitet den Haupt- und Ehren-
amtlichen der Gemeinde in ihrem 
Dienst zu.
Mit den beiden Jubilarinnen haben 
wir ein Gespräch geführt, in dem 
die beiden folgende drei Fragen be-
antwortet haben:
Kortenbruck (KO): 10 Jahre sind 

ein Anlass zum Rückblick. Was 
hat euch damals an dieser Stelle 
gereizt? Haben sich die Erwartun-
gen, die ihr hattet, erfüllt?
Sporleder (SP): Im Herbst 2016 
befand ich mich noch in Eltern-
zeit, und ein fester Bestandteil war 
der regelmäßige Besuch der Klein-
kindgruppe im Rahdener Ge-
meindehaus. Die Räumlichkeiten 
waren mir selbst aus Kinder- und 
Jugendtagen bestens vertraut. Aus 
dem „Gemeinde-Echo“ erfuhr ich 
von der Stellenausschreibung. Die 
Vertrautheit zum Haus hat mein 
Interesse an dieser Stelle geweckt. 
Zum anderen hat mich die Mög-
lichkeit gereizt, sehr eigenverant-
wortlich und selbständig zu arbei-
ten. Ich spüre, das Vertrauen, das 
mir entgegengebracht wird, und 
das macht mir Freude. 
Krüger (KR): Ich bin damals offen 
und unvoreingenommen in mei-
nen Dienst als Sekretärin gestar-
tet. Es hat mich dann überrascht, 
wie vielschichtig die Themen und 
wie vielseitig die Aufgaben sind, 
mit denen man im Gemeindebüro 
zu tun hat, sowohl bei den Verwal-
tungsaufgaben wie auch im Kon-
takt mit den Besuchern.
KO: Was macht euch besonders 
Freude an eurem Beruf? Und was 
ist euch dabei besonders wichtig?
SP: Am meisten Freude macht mir, 
als verlässliche Hand im Hinter-
grund das Gemeindehaus zu ei-
nem einladenden Ort zu machen, 
damit sich die unterschiedlichen 
Veranstaltungen, Gäste und Grup-
pen aller Generationen hier wohl-
fühlen können. 
Die vielen Begegnungen und ein 
herzliches Miteinander sind der 
Dank, der mich besonders freut.
KR: Für mich ist besonders wich-
tig, dass wir hier so ein gutes Team 
sind. Mit den Hauptamtlichen, 
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also hier im Büro, dazu mit den 
Küsterinnen, dem Kantor und der 
Jugendarbeit sowie mit den Pfarr-
personen arbeiten wir sehr gut zu-
sammen und unterstützen uns alle 
gegenseitig. Gemeindesekretärin 
zu sein heißt außerdem nicht nur 
am PC zu sitzen, sondern auch im 
Kontakt mit den Gemeindeglie-
dern zu sein. Und das gefällt mir.
KO: Gibt es im Rückblick Erfah-
rungen und Erlebnisse, an die ihr 
euch besonders erinnert?
SP: In den ganzen Jahren gab es 
viele Begegnungen, schöne Erleb-
nisse, tolle Erfahrungen und auch 
große Herausforderungen. 
Gleich am Anfang, in den Jahren 
2017/2018 startete der Umbau und 
die Modernisierung des Rahdener 
Gemeindehauses. Dieses Projekt 
mit zu begleiten und zu sehen, wie 
das Haus für die nächsten Jahre 
auf den Weg gebracht wurde, war 
mein persönliches Highlight. Und 

dann war es eine schwere Zeit, als 
die Kirchen in Tonnenheide und 
in Wehe aufgegeben werden muss-
ten. Das war viel Arbeit für uns al-
le.
KR: In diesen 10 Jahren gab es viele 
Wechsel und auch viele Abschiede, 
die wir erlebt haben: Hanns Mei-
ners ging in den Ruhestand, dann 
Micaela Strunk-Rohrbeck und 
Rainer Rohrbeck. Es folgte Wirwe 
Grau-Wahle, und schließlich Udo 
Schulte und Gisela Kortenbruck. 
Das alles in diesen wenigen Jahren. 
Gleichzeitig sind die Aufgaben im 
Büro immer mehr geworden. 2018 
kam die Datenschutzgrundverord-
nung, die uns seitdem ständig be-
schäftigt. Dann war die Corona-
zeit auch eine Zeit mit viel Arbeit. 
Immer wieder musste alles umge-
plant und angepasst werden. Ich 
denke z.B. an die Weihnachtsgot-
tesdienste, die wir für Heiligabend 
2020 geplant und vorbereitet hat-

ten: mit Trecker und Wagen über 
die Dörfer zu fahren, alles dafür 
zu organisieren. Was haben wir 
da für einen Aufwand betrieben. - 
Und dann musste doch alles abge-
sagt werden.
KO: Herzlichen Dank euch bei-
den, Sandra und Verena, für das 
Gespräch. Und ein großes Dan-
keschön für euren Dienst in un-
serer Gemeinde. Beide habt ihr 
euren festen Platz im Mitarbei-
tenden-Team und wir hoffen, ihr 
bleibt uns noch lange erhalten - 
mit eurem engagierten Einsatz, 
eurer menschlich-freundlichen 
Art.
Wir wünschen euch weiterhin 
Gottes Segen, Gesundheit und 
frohen Mut für euren Dienst. Alles 
Gute!                                             (GK)

The Chosen - es geht weiter!

Wir laden Sie herzlich zu einer 
neuen Gesprächsreihe über die 
Serie „The Chosen“ (Staffel 3) ein. 
Die Abende finden im Gemeinde-
haus Rahden unter der Leitung der 
Presbyterin Ilka Lorenschat statt. 
Sie können die komplette Reihe 
besuchen oder einfach an einzel-
nen Abenden vorbeischauen.

An sechs Donnerstagen wollen 
wir durch die Serie „The Chosen“ 
Jesus und seine Jünger besser ken-
nenlernen. Wir erleben ihn als 
Mensch und tauchen in die wohl 
folgenreichste Geschichte der 
Menschheit ein. Schnell wird klar: 
Jesus ist der ersehnte Messias, und 
immer mehr Menschen folgen 
ihm. Doch diese Popularität bringt 
auch Schattenseiten mit sich … 

Das erwartet Sie:

Wir starten entspannt mit einer 
Ankommenszeit bei Snacks und 
Getränken. Danach schauen wir 
gemeinsam eine Folge der Serie in 
Kinoatmosphäre. 
Im Anschluss tauschen wir uns 
in einer lockeren Gesprächsrun-
de über die Folge aus. Mit einem 
Abendgebet und dem Segen lassen 
wir den Abend gemeinsam aus-
klingen.

Keine Anmeldung nötig: Kommen 
Sie einfach ganz spontan vorbei!
Wir starten um 19 Uhr und enden 
pünktlich um 21 Uhr.

Termine: 	 21. Januar
		  28. Januar
		  11. Februar
		  18. Februar
		  25. Februar
		    4. März

Ilka Lorenschat
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Adventsandachten „Mit Licht und Lied durch den Advent“
Zu unseren beliebten Adventsan-
dachten laden die Kirchengemein-
den Pr. Ströhen und Rahden wie-
der ein. „Ein Licht geht uns auf in 
der Dunkelheit“, das möchten wir 
feiern.
Ab dem 3. Dezember treffen wir 
uns dazu donnerstags um 18 Uhr 
in der St. Johannis-Kirche und 
freitags an den angegebenen Or-
ten in Pr. Ströhen. Wer kann und 
mag, bringt eine Laterne mit Ker-
ze oder ein Teelicht im Glas mit. 
Unsere adventliche Gemeinschaft 
macht Mut, und vertraute Lieder 
beflügeln unsere Hoffnung. Mit 
kurzen Texten, Vaterunser und Se-
gen besinnen wir uns auf den Kern 
der Adventsbotschaft: Gott macht 
sich auf den Weg zu uns. Das ist 
der Grund der Freude, die uns ver-
bindet.
Bei der Andacht am 17. Dezem-
ber und bei der Waldweihnacht 
am 19. Dezember wird auch das 
Friedenslicht von Bethlehem zum 
Mitnehmen bereit stehen.
Das mitgebrachte bzw. geteilte 
Licht kann uns helfen, eine Brücke 
zu schlagen zwischen uns und den 
Menschen, die in diesen dunklen 
Tagen Licht besonders nötig ha-
ben.                                               (GK)

„Fröhlich soll mein Herze springen“: Christmette an Heiligabend
Nach der Fülle und Freude, nach 
mancher Hektik und Überra-
schung, nach „Jubel und Trubel“ 
lassen wir den Heiligen Abend 
in der Christmette sehr ruhig, 
besinnlich und andächtig aus-
klingen! Um 23 Uhr beginnt der 
Gottesdienst in der St. Johan-
nis-Kirche.
In diesem Jahr werden wir uns 
zum Abschluss seinen 350. To-
desjahres noch einmal von den 
Worten und Gedanken des großen 

Dichterpfarrers Paul Gerhardt be-
schenken lassen.

Die Lieder zu seinen Gedichten – 
„Fröhlich soll mein Herze sprin-
gen“, „Ich steh an deiner Krippen 
hier“ oder auch „Kommt und lasst 
uns Christus ehren“ gehören zu 
den innigsten und glaubensstärks-
ten und damit zu den schöns-
ten und beliebtesten kirchlichen 
Weihnachtsliedern.
Von solcher Zuversicht, Glaubens-

freude und Lebensfröhlichkeit 
zeugen auch die Bibelaussagen 
des Weihnachtsfestes: „Freue dich 
und sei fröhlich, du Tochter Zion! 
Denn siehe, ich komme und will 
bei dir wohnen, spricht der Herr.“
(Sacharja 2,14)

Lassen Sie sich einladen zu diesem 
Gottesdienst zur Christnacht mit 
Singen und Beten, mit Hören und 
Bekennen, mit Stille und Staunen!

Hagen Schillig
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NEU: Tauf- und Familiengottesdienste
In diesem Jahr hatten wir in der St. 
Johannis-Kirche über 40 Taufen. 
Wir freuen uns, dass so viele El-
tern ihre Kinder zur Taufe bringen 
und sich auch immer wieder Ju-
gendliche und Erwachsene taufen 
lassen möchten. 
Gleichzeitig werden wir nach dem 
Eintritt in den Ruhestand von 
Pfarrer Dr. Roland Mettenbrink 
in Preußisch Ströhen und Rahden 
zwei Sonntage im Monat als „Dop-
pelgottesdienste“ feiern – um 9.30 
Uhr in Preußisch Ströhen und um 
11 Uhr in Rahden. Dadurch kön-
nen wir ab Januar nur noch ei-
nen Taufgottesdienst im Monat in 
Rahden anbieten und haben uns 
dafür ein neues Konzept überlegt: 
Wir feiern Tauf- und Familiengot-
tesdienst!
Einmal im Monat – in der Regel 
am vierten Sonntag – feiern wir 

um 11 Uhr einen bunten, fröh-
lichen Familiengottesdienst für 
Kleine und Große! In den Tauf- 
und Familiengottesdiensten sind 
dann Taufen möglich – in der Re-
gel bleiben wir bei 3-4 Taufen pro 
Gottesdienst; aber wenn es mehr 
sind, dann freuen wir uns auch 
sehr. 
Die Taufanmeldungen sollen wei-
terhin über das Gemeindebüro er-
folgen. Sollte einmal keine Taufe 
angemeldet werden, dann feiern 
wir dennoch unseren Familien-
gottesdienst und freuen uns auf al-
le Familien, die dabei sind.

Neben den Tauf- und Familien-
gottesdiensten gibt es zweimal im 
Jahr auch die Familienkirche. Am 
Samstag vor Pfingsten feiern wir 
um 17 Uhr Tauferinnerung (mit 
Taufe) und laden dazu besonders 

alle 5-jäh-
rigen Kin-
der ein, nach 
dem Gottes-
dienst sind 
alle ins Ge-
meindehaus 
zu Würstchen 
und Brötchen 
eingeladen.
Den Beginn 
des neuen 
Kirchenjah-
res feiern wir 
ebenfalls mit 
einer Famili-
enkirche zum 
Advent. Am 
Samstag vor 
dem 1. Ad-
vent beginnt 
die Famili-
enkirche um 
17 Uhr in der 
Kirche. An-
s c h l i e ß e n d 

sind alle zum gemeinsamen Essen 
ins Gemeindehaus eingeladen.
Bei den Tauf- und Familiengottes-
diensten und der Familienkirche 
sind die Kinder und ihre Privat-
sphäre besonders im Blick. Darum 
werden wir diese Gottesdienste in 
Zukunft nicht (mehr) filmen und 
stattdessen andere Gottesdienste 
online zur Verfügung stellen. 
Die konkreten Termine für die 
Tauf-und Familiengottesdienste in 
2027 sind:
31.1. / 28.2. / 29.3. (Ostermontag) 
/ 25.4. / 30.5. / 27.6. / 25.7. (Som-
merkirche) / 12.9. / 24.10. / 28.11. 
/ 26.12. (2. Weihnachtstag)
Die Familienkirche feiern wir am: 
15. 5. / 27.11.                                 (LH)

Das Taufbecken in der
St. Johannis-Kirche.
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Wir laden ein zur Senioren-Adventsfeier!

Auch im letzten Jahr sind viele zur Seniorenadventsfeier gekommen.

Die adventliche Seniorenfeier ge-
hört in der Kirchengemeinde Rah-
den stets zu den Höhepunkten in 
der Vorweihnachtszeit. Auch die-
ses Jahr laden wir wieder alle Seni-
orinnen und Senioren ab 70 Jahre 
sehr herzlich zu Samstag, dem 12. 
Dezember, ein. An diesem Nach-
mittag genießen wir im großen 
Saal des Gemeindehauses zwischen 
15 und 17 Uhr in großer Runde 
an weihnachtlich geschmückten 
Tischreihen wie gewohnt ein bun-
tes Programm.
Wir beginnen mit einer Andacht, 
die Pfarrer Schillig hält. Nach dem 
Kaffeetrinken mit leckerem Weih-
nachtsgebäck und Winterkuchen 

singen wir gemeinsam mit un-
serem Posaunenchor Lieder und 
hören Geschichten oder Gedich-
te der Advents- und Weihnachts-
zeit, die uns die Ortsvorsteher und 
Pfarrer Heucher vorlesen werden. 
Pfarrer Schillig freut sich auf das 
gesellige Beisammensein mit Ih-
nen. Er wird durch den Nachmit-
tag führen.
Uns erwarten also besinnliche und 
zugleich unterhaltsame Stunden! 
Wir freuen uns auf Sie!
Seien Sie herzlich willkommen 
und bringen Sie sehr gerne ein 
Familienmitglied, eine Freundin 
oder Ihre Nachbarn gleich mit!

Hagen Schillig

Ein gemeinsamer Gedenkgottesdienst 
am Ewigkeitssonntag

Am 22. November begehen wir 
den Ewigkeitssonntag. An diesem 
Tag gedenken wir unserer Verstor-
benen. Der Ewigkeitssonntag mar-
kiert das Ende des Kirchenjahres 
und steht deshalb im Zeichen des 
Rückblicks und der Erinnerung.
Um 11 Uhr beginnt der Gottes-
dienst in der St. Johannis-Kirche, 
in dem die Namen aller im zu 
Ende gehenden Kirchenjahr ver-
storbenen Gemeindemitglieder 
verlesen und für sie gebetet wird.

Die Angehörigen der kirchlich Be-
statteten laden wir zu diesem An-
lass schriftlich ein; doch auch alle 
anderen evangelischen Gemeinde-
mitglieder, die gestorben sind, wer-
den an diesem Tag verlesen und in 
unsere Gebete eingeschlossen. 
In den letzten Jahren gab es zu die-
sem Anlass mehrere Gottesdiens-
te; in diesem Jahr wird es diesen 
einen, gemeinsamen Gedenkgot-
tesdienst für alle Gemeindeglieder 
geben.                                             (GK)

Eiserne, Gnaden- 
und Kronjuwelen-

konfirmation
In den letzten Jahren wurde im-
mer wieder der Wunsch an uns 
herangetragen, auch die höheren 
Konfirmationsjubiläen in der Kir-
chengemeinde Rahden zu feiern. 
Diesem Wunsch möchten wir ger-
ne entsprechen und bieten ab 2027 
einen zusätzlichen Jubelkonfir-
mationsgottesdienst für alle an, 
die Eiserne Konfirmation (65 Jah-
re), Gnadenkonfirmation (70 Jah-
re) und Kronjuwelenkonfirmation 
(75 Jahre) feiern möchten. 
Den Jubelkonfirmationsgottes-
dienst feiern wir am 13. Juni 
2027 um 11 Uhr.
Wie bei der Goldenen Konfirma-
tion und der Diamantenen Kon-
firmation soll es im Anschluss an 
den Gottesdienst ein Mittagessen 
in der Gastronomie geben, bei 
dem alle Jubelkonfirmanden Zeit 
zum Austausch miteinander ha-
ben. Die Kosten für Essen und Ge-
tränke trägt jeder/jede selbst. 
Bitte merken Sie sich diesen Ter-
min schon einmal vor und infor-
mieren Sie auch gerne Bekannte 
und Freunde, die nicht in Rahden 
wohnen, damit diese sich bei uns 
melden können und ebenfalls zum 
Konfirmationsjubiläum eingela-
den werden können.
Eine offizielle Einladung mit allen 
weiteren Informationen erhalten 
unsere Gemeindeglieder ca. 6-8 
Wochen vor dem Konfirmations-
jubiläumsgottesdienst.                   (LH)

Bitte auch vormerken:
Die weiteren Termine für die 
Jubelkonfirmationen im Jahr 2027 
sind:
23. Mai Goldene Konfirmation
11. Juli Diamantene Konfirmation
25. Sept. Silberne Konfirmation
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Im Jahr 2027 feiert der Weltgebets-
tag der Frauen sein 100-jähriges 
Bestehen. Von Beginn an setzt sich 
die Bewegung für Frieden, Ge-
rechtigkeit, Menschenwürde und 
die Rechte von Frauen und Mäd-
chen ein. 
Am Freitag, 5. März 2027, feiern 
wir auch in Rahden den Weltge-
betstag gemeinsam mit Frauen 
in über 150 Ländern. Wir laden 
ein zum Gottesdienst in die St. 
Johannis-Kirche. Um 15 Uhr be-
ginnt der Gottesdienst, der ge-
meinsam von Frauen der evan-
gelischen und der katholischen 
Gemeinde vorbereitet wurde. Im 
Anschluss an den Gottesdienst 
treffen sich alle zum gemütlichen 
Kaffeetrinken im Gemeindehaus 
nebenan.
Den Jubiläums-Gottesdienst mit 
dem Titel „für Gerechtigkeit und 
Frieden – 100 Jahre Weltgebets-
tag“ hat das Internationale Komi-
tee vorbereitet. Diesmal steht kein 
einzelnes Land im Mittelpunkt. 
Dem Komitee gehören Frauen aus 
allen sieben Weltgebetstags-Re-
gionen an: Afrika, Asien, Euro-
pa, Karibik und Nordamerika, 
Lateinamerika, Mittlerer Osten 
und Pazifik. Mit allen Frauen die-
ser Regionen sind wir eingeladen, 
Gottesdienst zu feiern, uns über ei-
ne 100-jährige Geschichte zu freu-
en und gemeinsam an dieser Ge-
schichte weiterzuschreiben.
„für Gerechtigkeit und Frieden“ 
– dafür steht der Weltgebetstag 
seit den Anfängen. Schon die Pi-
onierinnen hatten soziale Not und 
Unrecht im Blick. Der Weltgebets-
tag wurde 1927 von Frauen christ-
licher Missionsgesellschaften in 
Nordamerika gegründet. Zum ers-
ten Mal beteten christliche Frauen 

unterschiedlicher Konfessionen 
auf verschiedenen Kontinenten am 
selben Tag für dieselben Anliegen. 
Der Weltgebetstag schafft Räume, 
in denen Menschen einander zu-
hören, Unterschiede respektieren 
und Hoffnung schöpfen können. 
In einer Zeit globaler Krisen, ge-
sellschaftlicher Spannungen und 
wachsender Unsicherheiten ist das 
aktueller denn je. Hannas Lied (1. 
Sam. 2,1-10) und 
Marias Magnificat 
(Lk 1,46-55), die 
beiden Bibeltexte 
der Gottesdienst-
ordnung 2027, sind 
Kraftquellen und 
Ansporn, sich für 
eine gerechtere Welt 
und einen umfas-
senden Frieden ein-
zusetzen.
Das gegenseitige 
Verständnis be-
ginnt beim Welt-
gebetstag vor Ort: 
In den Begegnun-
gen zwischen Men-
schen unterschied-
licher Herkunft, 
Generationen und 
Konfessionen. Rö-
misch-katholische, 
evangelische, altka-
tholische, freikirch-
liche und ortho-
doxe Christinnen 
bereiten gemein-
sam die Weltgebets-
tags-Gottesdienste 
vor. Aus Gottes-
diensten entstehen 
Freunds chaf ten , 
Netzwerke und ge-
meinsame Projekte.
Rund um den 5. 

März 2027 werden in Deutschland 
hunderttausende Frauen, Män-
ner, Jugendliche und Kinder die 
Gottesdienste und Veranstaltun-
gen zum Jubiläum besuchen. Mit 
der Kollekte unterstützt der Welt-
gebetstag der Frauen – Deutsches 
Komitee e. V. auch im Jubiläums-
jahr Projekte für Mädchen und 
Frauen von Partnerorganisationen 
weltweit.                                     (GK)
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Weihnachtslieder vor der Haustür:
Posaunenchor besucht wieder alte Menschen

Unser Posaunenchor möchte auch 
in diesem Jahr wieder ein Stück 
Adventsstimmung und Herzens-
wärme zu den alten Menschen 
bringen. Wer aus Alters- oder 
Krankheitsgründen nicht mehr 
selbst zu den Gottesdiensten und 
Adventsfeiern der Gemeinde 
kommen kann, soll auf adventli-
che Musik nicht verzichen müs-
sen.
An den Wochenenden des 3. und 
- wenn möglich – auch des 4. Ad-
vents (die genauen Termine wer-
den noch bekannt gegeben) möch-
ten unsere Bläserinnen und Bläser 
zu Ihnen kommen, um Ihnen vor 
der Haustür mit vertrauten Ad-
vents- und Weihnachtsmelodien 

genheit auch in der Nachbarschaft 
weitergesagt werden – damit der 
Klang des Advents viele Men-
schen erreicht und ihnen ein Licht 
der Wärme und Gemeinschaft 
schenkt? 
Wer sich so ein Ständchen für sich 
oder seinen Angehörigen an einem 
der genannten Adventssonntage 
wünscht, kann sich bis spätestens 
30. November an alle Bläserinnen 
und Bläser des Posaunenchores 
wenden, insbesondere an Kantor 
Thomas Quellmalz (Tel. 05771 / 
8211554, kirchenmusik@kirchen-
gemeinde-rahden.de) und an Vor-
stand Ingo Schmalgemeier (0175  
/ 4011256, ingo.schmalgemeier@
varl.de).                                      (GK)

Herzliche Einladung zur adventlichen Abendmusik am 3. Advent um 
17 Uhr in der St. Johannis-Kirche in Rahden. 
Die Adventszeit ist eine Zeit des Wartens, der Hoffnung und der Vor-
freude auf das Weihnachtsfest (siehe Seite 3). Musik und Gesang können 
uns in besonderer Weise helfen, in dieser oft so bewegten Zeit zur Ruhe 
zu kommen, innezuhalten und uns auf das Wesentliche zu besinnen. 
Der Kirchenchor freut sich auf einen gemeinsamen musikalischen 
Adventsabend und lädt dazu ein.                                                                     (TQ)

Adventliche Abendmusik
„Wie soll ich dich empfangen?“

Kantor Thomas Quellmalz und der Kirchenchor bei der Adventsmusik 2025.

Sind in der Adventszeit viel unterwegs: Die 
Bläserinnen und Bläser des Posaunenchores.

eine kleine Freude zu bereiten – 
ein musikalischer Gruß, der Hoff-
nung, Trost und festliche Stim-
mung schenkt.
Vielleicht darf diese schöne Gele-

„7 Wochen ohne“
in der Fastenzeit

Am 10. Februar 2027 startet die 
neue Fastenaktion „7 Wochen oh-
ne“, diesmal „Probier‘s mal!“ Der 
Eröffnungsgottesdienst am 14. Fe-
bruar wird ab 9.30 Uhr live im ZDF 
übertragen. Weitere Infos rechtzei-
tig auf unserer Homepage
www.kirchengemeinde-rahden.de (GK)
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Neues Leben für unsere Instrumente
Was ist eigentlich inzwischen aus 
den Orgeln und Klavieren in den 
Kirchen und Kapellen geworden, 
die nun nicht mehr benötigt wer-
den? Einige Leserinnen und Leser 
haben sich diese Frage vielleicht 
auch schon gestellt. Kantor Tho-
mas Quellmalz hat sich darum ge-
kümmert, dass keines dieser Inst-
rumente verloren geht. So konnten 
für alle inzwischen neue Aufgaben 
und Standorte gefunden werden.

Die Orgel aus dem Paul-Gerhardt-
Haus in Alt-Espelkamp konnte 
Anfang 2026 verkauft werden. Sie 
tut ihren Dienst in einer Kirche in 
Kroatien, wo sie den Menschen 
viel Freude macht. 

Das Klavier, das früher seinen 
Platz im Gemeindesaal der Ton-
nenheider Christuskirche hatte, 
wurde gegen eine Spende abgege-
ben und wird nun in einem Rah-
dener Haushalt gespielt. Die Ton-
nenheider Orgel wird in diesen 
Wochen abgebaut, um ihren Weg 
nach Italien anzutreten, wo sie in 
einer Gemeinde eine neue Aufga-
be gefunden hat.

Die Orgel aus der Weher Aufer-
stehungskirche wird Ende dieses 
Jahres aus- und umgebaut, um 
ihren neuen Standort in der Rah-
dener Friedhofskapelle zu finden. 
Dort stand bisher ein Instrument, 
das der Kirchengemeinde Gehlen-
beck gehört; dorthin soll dieses 
zurückgehen und so Platz machen 
für die Weher Orgel. Das Klavier, 
das in den Weher Gemeinderäu-
men stand, war leider nicht mehr 
spielbar und musste aufgegeben 
werden.

Die kleine Sielhorster Orgel hat 
als Orgelpositiv einen Platz unter 
der Treppe zur Empore in der St. 
Johannis-Kirche gefunden. Dort 
steht sie neben dem Klavier.

In der Varler Kapelle bleibt die 
dortige Orgel an der gewohnten 
Stelle. Sie wurde vom neuen Ver-
ein „Kapelle Varl e.V.“ übernom-
men und wird dort bei Trauerfei-
ern usw. weiter genutzt werden 
können.
So bleiben fast alle Instrumente er-
halten und werden weiter ihren 
Dienst tun und hoffentlich noch vie-
len Menschen Freude machen.   (TQ)

„Nun singet und seid froh!“ - Singegottesdienst am 2. Weihnachtstag
Weihnachten ist ein großes Fest, 
das auch in Rahden vielfältig ge-
feiert wird. Am 26. Dezember trifft 
sich die Gemeinde um 11 Uhr in 
der St. Johannis-Kirche zu einem 
Singegottesdienst.
Vor allem Lieder, die sehr bekannt
und beliebt sind, sollen gesungen 
werden, auch volkstümliche Lie-
der wie: „Es ist für uns eine Zeit 
angekommen“, „Mit den Hirten 
will ich gehen“ oder „Wisst ihr 
noch, wie es geschehen?“ - Lieder, 

die sonst in unseren Gottesdiens-
ten vielleicht etwas zu kurz kom-
men.
In der Predigt hören wir dann auf 
die Weihnachtsbotschaft, indem 
wir auf ein weiteres Weihnachts-
lied schauen, das zu den Feierta-
gen sehr oft gesungen wird. Dieses 
Lied lässt uns mit einstimmen in 
das Bekenntnis zu Jesu Christus.
Wir glauben an Gott und verehren 
ihn: Gott gibt die Welt nicht ver-
loren, sondern er verbindet sich 

mit allen Menschen. Dabei klingt 
es wie die jauchzende Freude der 
„himmlischen Heere“. Wir beden-
ken in diesem Jahr 2026 den run-
den Todestag dieses Lieddichters. 
Preisfrage: Welches Lied ist es? 
Und: Wie heißt der Dichter?
Kleiner Tipp: Es ist nicht Paul 
Gerhardt! Die Auflösung gibt‘s im 
Singegottesdienst. Herzliche Ein-
ladung also zum Gottesdienst am 
2. Weihnachtsfeiertag! 

Ihr Pfarrer Hagen Schillig
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Musik und Gesang - wir laden ein!
Handglockenchor	 montags, 18.00 Uhr, Gemeindehaus Rahden
Kirchenchor			  montags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus Rahden
Jungbläser			   dienstags, 18.30 Uhr, Gemeindehaus Rahden
Posaunenchor 		  dienstags, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Rahden
Chor „inTONation“	 mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Rahden
Band „Churchies“	 freitags nach Absprache, 17.00 Uhr, St. Joh. Kirche

Orgelunterricht		  nach Absprache, St. Johannis-Kirche

Jubiläumskonzert am 28. Februar 2027: 10 Jahre inTONation

Seit 10 Jahren mit Begeisterung und Stimme: inTONation.

10 Jahre gibt‘s unseren Chor jetzt 
schon. Das wollen wir mit einem 
Konzert feiern, zu dem wir herz-
lich einladen.
Wann?         	 Sonntag, 28.02.2027
Uhrzeit?	 17 Uhr
Wo?               	 St. Johannis-Kirche 
		  Rahden
Was?             	 Wir präsentieren 
ein „Best of “ aus den Liedern un-
serer letzten Jahre und neue musi-
kalische Überraschungen.
Mit dabei ist unser VoPa-Projekt-
chor unter der Leitung von Rachel 
Tedder. VoPa - das bedeutet Ge-
sang, Rhythmus, Gesten und Im-
provisationen, bei denen man mit-
machen kann.

Unser Chor ist vor 10 Jahren aus 
einem Trommelworkshop  mit 
afrikanischen Liedgesängen ent-
standen. Wir probten zunächst in 
der Tonnenheider Christuskirche 

und freuten uns stets über Zu-
wachs. Im Laufe der Zeit bekam 
unser Chor seinen Namen „in-
TONation“ und zog ins Rahdener 
Gemeindehaus um. Viele freuten 
sich nun über die zentrale Lage im 
Zentrum Rahdens.
Seit August 2020 leitet Rachel Ted-
der aus Bielefeld unsern Chor. Sie 
ist eine echte Vollblutmusikerin! 
Sie übernahm den Chor mitten in 
der Coronazeit, was viele Heraus-
forderungen mit sich brachte. So 
probten wir oft online per „Zoom“, 
draußen auf der Wiese beim Gast-
haus Bohne oder in und vor der 
Kleinendorfer Schützenhalle. 
Diese erschwerten Bedingungen 
schweißten uns mehr und mehr 
zusammen. Rachel steckte uns 
mit ihrem musikalischen Können, 
ihrem Temperament und ihrer 
Fröhlichkeit an. Sie brachte uns 
„zum Singen“ und in Einklang!

Viele Auftritte und Projekte ge-
stalteten wir musikalisch und 
natürlich immer mit ganz viel 
Herz! Unvergessen und beson-
ders waren für uns das große Mar-
tin-Luther-King-Musical in Halle,
die Workshops mit Micha Keding, 
unsere  „Herz und Gesang“-Tou-
ren ins Hospiz, in Alten- und 
Pflegeeinrichtungen, sowie ein 
Radiobericht im Deutschland-
funk Kultur und das winterliche 
Schlossvergnügen in Benkhausen.
Sehr gern und mit großer Freude 
singen wir natürlich auch vor Ort, 
z.B. bei den Konfirmationen oder 
anderen besonderen Anlässen. An 
dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an Thomas Quellmalz, 
der uns über die Jahre des Öfteren 
sehr verlässlich und musikalisch 
ganz wunderbar unterstützt hat.
Seit Frühling dieses Jahres führt 
uns Rachel Tedder in die Geheim-
nisse von „Vocal Painting“ - kurz 
„VoPa“ - ein. Dafür fand sich ein 
VoPa-Projektchor mit einigen 
SängerInnen aus dem Chor und 
weiteren Interessierten.  Es ent-
steht Musik im Augenblick ohne 
Noten oder festgelegte Programm-
abläufe. Mit klaren, lebendi-
gen Gesten formt Rachel Klang, 
Rhythmus, Dynamik und Gesang. 
Stimmen begegnen sich und wer-
den zu wunderschönen Harmoni-
en zusammengefügt.
Aktuell hat unser Chor 47 Mit-
glieder. Geprobt wird immer mitt-
wochs um 19.30 Uhr im Rahdener 
Gemeindehaus. Wenn Ihr Lust 
habt oder neugierig seid, wie es ist, 
einmal mit uns zu singen, schaut 
gern mal rein. Über neue Gesich-
ter freuen wir uns jederzeit!
Kontakt: gospelchor.rahden@gmail.com
Wir lieben es, Menschen mit unse-
rer Musik zu begeistern, anzuste-
cken und zu berühren.

Jana Priesmeier
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Karin Rüter-Tirre, Leiterin im „Löwenzahn“, geht in den Ruhestand
Zum Ende diesen Jahres wird Karin 
Rüter-Tirre ihren wohlverdienten 
Ruhestand antreten. Sie wird in den 
nächsten Wochen aus ihrem Dienst 
als Leiterin der Kindertageseinrich-
tung „Löwenzahn“ in der Schulstra-
ße verabschiedet. Aus diesem An-
lass haben wir dieses Gespräch mit 
ihr geführt:
Kortenbruck (KO): Wann haben 
Sie als Erzieherin angefangen? 
Und warum sind Sie überhaupt 
Erzieherin geworden?
Rüter-Tirre (RT): Mit 10 Jah-
ren hatte ich schon den Wunsch, 
„Kindergärtnerin“ so hieß es da-
mals, zu werden. Nach meinem 
Schulabschluss gab es keine Aus-
sicht auf eine Stelle in diesem Be-
ruf. So habe ich zunächst eine 
Schneiderlehre gemacht und in 
dem Beruf gearbeitet. Dann habe 
ich eine Familie gegründet und 
zwei Kinder bekommen. Als sie 
dann in der Schule waren, habe 
ich die Ausbildung zur Erzieherin 
begonnen – drei Jahre Schule am 
Berufskolleg Minden. Danach bin 
ich als Anerkennungspraktikan-
tin im August 1997 im Kindergar-
ten „Löwenzahn“ angefangen, ha-
be dann nach meinem Abschluss 
dort weitergearbeitet und im Jahr 
2008 die Leitung der Einrichtung 
übernommen. Auch wenn das ein 
langer Weg war – ich war erst mit 
34 Jahren im Beruf angekommen 
– habe ich es nie bereut, Erziehe-
rin geworden zu sein.
KO: Als Sie 1997 anfingen, war im 
Kindergarten sicher noch man-
ches anders als heute?
RT: Die pädagogische Arbeit am 
Kind hatte einen höheren Stellen-
wert. Wir hatten viel mehr Zeit am 
Kind. Vorbereiten, Nachbereiten  
und Planen konnten wir am Nach-
mittag, denn die meisten Kinder 
blieben nachmittags zu Hause. Mit 
den Kindern, die wiederkamen, 
konnte man besondere Beschäf-
tigungen und Projekte erarbeiten 
und durchführen. Ich erinnere 

mich z.B. an Theaterprojekte, die 
dann Eltern und Großeltern im 
Gemeindehaus präsentiert wur-
den.  Das ist so heute kaum noch 
möglich. Eltern sind beruflich sehr 
eingebunden.  Nach wie vor gibt es 
aber auch manch schöne Projekte, 
bei denen die Eltern uns helfen. 
Ich denke z.B. an unsere Eltern- 
Kind Gartentage, Sommerfeste 
und das Laternenfest, das wir jetzt 
wieder feiern.
Die Zeiten sind nicht vergleichbar. 
Es gab damals auch keine „Über-
mittagsbetreuung“ in der Kita. 
Heute haben wir über 80 Kinder, 
die wir mit Essen versorgen. Auch 
am Nachmittag bieten wir neben 
der regulären Betreuung auch 
Projekte wie „Musikland“ und 
Psychomotorik an. Ein besonde-
rer Schwerpunkt unserer pädago-
gischen Arbeit liegt auf der inklu-
siven und integrativen Förderung. 
Dabei kommen Therapeuten, mit 
denen wir eng zusammenarbeiten, 
in unsere Einrichtung um die Kin-
der gezielt in ihrer Entwicklung 
zu unterstützen. Diese Arbeit fin-
det möglichst alltagsnah und ein-
gebettet in das gemeinsame Spiel 
statt.
Wir haben von 7.00 Uhr bis 16.30 
Uhr geöffnet; wenn alle da sind, 
haben wir 94 Kinder in der Ein-
richtung. Für das alles haben wir 
zurzeit 22 Mitarbeitende, davon 
13 Teilzeitkräfte zur Verfügung. 
Die Personalplanung ist, neben 
den vielfältigen Aufgaben, oft eine 

große Herausforderung.
KO: Was war, was ist Ihnen wich-
tig an Ihrer Arbeit?
RT: Auch wenn es bei den knappen 
Ressourcen manchmal schwierig 
ist, habe ich, wie wohl die meisten, 
die diesen Beruf ausüben, einen 
hohen pädagogischen Anspruch. 
Wir arbeiten mit Herzblut und viel 
Engagement und wollen den Kin-
dern, aber auch den Eltern eine 
gute und glückliche Zeit schenken.
Rückblickend hoffe ich, dass das 
meistens gelungen ist. Was mich 
betrifft, ich bin jedenfalls immer 
gern arbeiten gegangen. Nur die 
moderne Technik, die Arbeit am 
PC, war und ist nicht so meins.
KO: Wo sehen Sie für die Kinder-
gärten aktuell die größten Heraus-
forderungen?
RT: Personalmangel ist oft das 
größte Problem. Da zu planen und 
allen Aufgaben gerecht zu werden, 
ist schwierig. Wir sind dann auf 
das Verständnis und die Zusam-
menarbeit mit Eltern angewiesen. 
Da wurden wir bisher immer un-
terstützt, dafür sind wir dankbar. 
Was mir immer sehr geholfen hat, 
war das gute Miteinander der vier 
Leiterinnen der evangelischen 
Kindertageseinrichtungen in Rah-
den. Wir haben uns immer gegen-
seitig gestärkt und unterstützt und 
sind dabei zu Freundinnen gewor-
den. Ich hoffe, das bleibt.
KO: Was liegt Ihnen sonst noch 
auf dem Herzen? Was möchten Sie 
der Gemeinde gerne noch sagen?
RT: Ich wünsche mir, dass bei al-
lem, was uns beschäftigt, die Kin-
der nicht vergessen werden. Wir 
Erwachsenen müssen – auch wenn 
die Umstände manchmal schwie-
rig sind – die Kinder schützen und 
ihnen helfen, ihren Weg zu finden. 
In der heutigen Zeit sind materiel-
le Dinge oft so wichtig. Dabei wäre 
es manchmal besser, sich einfach 
mehr Zeit für die Kinder zu neh-
men, denn diese Zeit kommt nicht 
wieder.                                        (GK)

Karin Rüter-Tirre
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Erfahrungen als Teilnehmerin: Jugendreisen im Kirchenkreis

Von Jugendreisen im Bereich der 
Kirche habe ich lange nichts ge-
wusst. Bis ich letztes Jahr darauf 
aufmerksam geworden bin und 
direkt selbst mitfahren wollte!
Mich hat sofort ein Angebot für 
eine Reise nach Schweden gefes-
selt. Mit Elchen, roten Häusern, 
einem See und vielem mehr – so 
typisch Schweden! Leider wurde 
diese Reise in dem Jahr für mich 
doch nichts, weil ich mit der An-
meldung gezögert habe… „Dann 
halt nächstes Jahr!“, habe ich mir 
gedacht. Also habe ich Anfang 
des Jahres mal auf der Website des 
Kirchenkreises Lübbecke gestö-
bert und viele verschiedene An-
gebote gefunden. Ob im Ausland 
oder innerhalb Deutschlands, ob 
eine oder mehrere Wochen – es 
ist wirklich für jeden etwas dabei! 
Schlussendlich habe ich mich mit 
meinen Freundinnen für L’Escala 
entschieden, einen kleinen Tou-
ri-Ort an der Küste Spaniens. 
Ganz schnell haben wir uns ange-
meldet, und schon war der Traum 
einer Jugendreise Realität. Aber 
zu dem Zeitpunkt war die Reise 
noch über ein halbes Jahr hin und 
es hieß warten… Schneller als ge-
dacht war es dann doch schon Juli, 
und langsam wurde es ernst! – Die 

letzten Formulare wurden aus-
gefüllt. Und dann standen schon 
Vorbereitungs- und Kennenlern-
termine an. Die letzten wichtigen 
Dinge wurden besorgt; dann ging 
es noch darum, was man mit-
nimmt. Schließlich wurden die 
Koffer gepackt, und der Abreise-
termin war endlich da! Die Fami-
lie wurde noch einmal gedrückt 
- und dann saßen wir auch schon 
im Bus nach Spanien - 21 Stunden 
lang! 
Die Fahrt hat sich aber gelohnt. 
L’Escala war wirklich eine tolle Er-
fahrung. Wir haben in Kleingrup-
pen in Zelten übernachtet und 
waren fast den ganzen Tag nur am 
Strand. Tagsüber gab es Aktionen 
wie eine Mountainbike-Tour, ei-
nen Tagesausflug nach Barcelona 
oder zu einem riesigen Wasser-
park. Das war echt eine aufregen-
de Zeit, die aber auch sehr an-
strengend war. Dort waren wir alle 
manchmal echt am Ende. 30 Grad, 
dazu Zelte, in denen es noch hei-
ßer war - und dann noch das gan-
ze Rumgelaufe! 
Doch wenn ich jetzt im Nachhi-
nein darüber nachdenke, war es 
echt eine tolle Zeit, und ich wä-
re gerne wieder dort! Zum Glück 
habe ich viele neue Freunde und 

Andenken aus der Zeit für mich 
gesammelt, sodass ich mich im-
mer zurückerinnern kann! Jetzt 
ist L’Escala auch schon über drei 
Monate her, und die Sommerstim-
mung ist nun vorüber.
Doch nicht nur als Teilnehmerin 
erlebe ich Jugendreisen jetzt zum 
ersten Mal, auch als Teamerin er-
fahre ich aktuell, wie die Planun-
gen für so eine Reise aussehen. 
Denn ich bin im Planungs-Komi-
tee für die Wangerooge-Freizeit, 
die im nächsten Jahr stattfindet. 
Mit  Ilka Lorenschat, die die Frei-
zeit leiten wird, und vielen weite-
ren Teamern läuft die Planung in 
vollen Zügen. Was wollen wir un-
ternehmen? Was gibt es für wich-
tige Termine und Informationen? 
– Das und viele mehr sind Fragen, 
die wir uns aktuell schon stellen, 
damit die Freizeit für die Teilneh-
mer besonders toll und unvergess-
lich wird! Ab jetzt lassen wir uns 
noch ordentlich schulen und un-
seren Ideen freien Lauf, bis es hof-
fentlich auch schon ganz bald wie-
der Sommer und Abreisetag ist! 
Weitere Infos und Anmeldun-
gen unter https://jugend-kirchen-
kreis-luebbecke.de/freizeiten/

Leonie Epp

Am Strand war‘s besonder schön: Jugendreise 2026 nach L‘Escala, Spanien.
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Terminkalender Jugendkeller
Montag	 13.10 Uhr	 Mittagspause (an Langtagen der Sek.-Schule)
	 16.00 Uhr	 Offene Tür (für Jugendliche)
Dienstag	 13.00 Uhr	 Offene Tür (für Jugendliche)
Mittwoch	 13.10 Uhr	 Mittagspause (an Langtagen der Sek.-Schule)
	 18.00 Uhr	 Café International (für Menschen mit Migrations-
			   und Fluchterfahrung)
Donnerstag	 13.10 Uhr	 Mittagspause (an Langtagen der Sek.-Schule)

Weihnachtsbaumaktion 2027: Gemeinsam Hoffnung schenken
Neues Jahr, neuer Einsatz: Wir pa-
cken gemeinsam an und machen 
aus alten Weihnachtsbäumen et-
was Gutes!

Am Samstag, 9. Januar 2027, sind 
unsere Teams ab 9 Uhr in Kleinen-
dorf, Rahden und Stelle unterwegs. 
Sie sammeln die abgeschmückten 
Weihnachtsbäume ein. Bitte stellt 
euren Weihnachtsbaum gut sicht-
bar an die Straße. Unsere Helfe-
rinnen und Helfer kümmern sich 
um den Rest. Mit euren Spenden 
unterstützt ihr zwei wichtige Be-
reiche: Unsere Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen sowie unsere 
Partnerschaftsarbeit in Sierra Leo-
ne. So können wir gemeinsam viel 
bewegen. 

Für unsere Mitarbeitenden ist die 
Weihnachtsbaumaktion jedes Jahr 
etwas Besonderes. Wir sind ge-
meinsam unterwegs, packen mit 

an, haben Spaß und helfen ande-
ren Menschen.

Macht mit und schenkt Hoffnung! 
Wir freuen uns über jeden Baum, 
jede Spende und jede helfende 
Hand. Vielen Dank für eure Un-
terstützung!

Saskia Hemminghaus

Einstimmung aufs 
große Fest: Wald-

weihnacht in Wehe
Lust auf einen besonderen Weih-
nachtsabend im Wald? Dann 
kommt mit!
Am Samstag, 19. Dezember, um 
17 Uhr lädt der CVJM- Rahden 
zur Waldweihnacht nach Wehe 
ein. Der frühere Beginn ist beson-
ders für Familien mit Kindern gut 
geeignet.
Wir treffen uns an der Straße „In 
der Heide“. Von dort gehen wir 
gemeinsam ein kurzes Stück mit 
Fackeln durch den dunklen Wald. 
Am Lagerfeuer angekommen, 
wird es gemütlich und weihnacht-
lich. Der Posaunenchor ist wie-
der mit dabei und spielt bekann-
te Weihnachtslieder. Dazu gibt 
es leckeres Stockbrot und heißen 
Punch für Groß und Klein. Wir 
möchten gemeinsam singen, er-
zählen, am Feuer stehen und uns 
auf Weihnachten freuen.
Kommt vorbei und bringt eure Fa-
milie und Freunde mit! Wir freuen 
uns auf einen schönen Abend mit 
euch.                                          (ON)
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Weihnachtsfreude 
verschenken

Weihnachtsfreude verschenken, 
das können Sie auch in diesem 
Jahr wieder bei der Weihnachts-
kistenaktion der Tafel Lübbecker 
Land. 
Liebevoll verpackte offene Weih-
nachtspakete gefüllt mit haltbaren 
Lebensmitteln (Konserven, Süßig-
keiten, Tee, Kaffee, Honig, Mar-
melade, Reis, Nudeln, Mehl…..), 
Kosmetik- und Körperpflegepro-
dukten sowie Spielzeug werden 
am Donnerstag, dem 3. Dezember 
2026, von 15 – 19 Uhr von den Eh-
renamtlichen der Tafel Lübbecker 
Land am Haupteingang des Ge-
meindehauses in Rahden ange-
nommen. Die Weihnachtskisten 
werden dann am darauf folgenden 
Samstag direkt hier vor Ort an un-
sere Kunden verteilt.
Schon jetzt bedanken wir uns ganz 
herzlich für Ihre Unterstützung 
und wünschen Ihnen ein friedli-
ches Weihnachtsfest und ein ge-
sundes und glückliches Jahr 2027.
Für Rückfragen steht Ulrike Bo-
kämper unter der Tel. Nr. 
0176/39831626 gerne zur Verfü-
gung.              Die Ehrenamtlichen

der Tafel Lübbecker Land
Ausgabestelle Rahden



19 Freud und Leid

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, 
dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an folgende Adresse 
mit: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rahden, Am Kirchplatz 4, 32369 Rahden. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine 
Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.

Veröffentlichung von Amtshandlungen: Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit:

Familiennachrichten von August bis Oktober 2026

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir
Informationen über Personen nicht im Internet

veröffentlichen. Wir bitten um Verständnis.



20Gottesdienste

18.11.	 18 Uhr 	 Gottesdienst zum 
		  Buß- und Bettag 
		  mit Abendmahl

20.11.	 19 Uhr 	 Jugendgottesdienst

22.11.	 11 Uhr 	 Gottesdienst zum 
		  Ewigkeitssonntag mit 
		  Verlesung der im ver-
		  gangenen Jahr ver-
		  storbenen Gemeinde-
		  glieder

28.11.	 17 Uhr 	 Familienkirche 
		  zum 1. Advent

29.11.	 11 Uhr 	 Gottesdienst 
		  mit Taufen

06.12.	 11 Uhr 	 Gottesdienst 
		  mit Abendmahl

11.12.	 19 Uhr 	 Jugendgottesdienst

13.12.	 11 Uhr 	 Gottesdienst 
		  mit Taufen

20.12.	 11 Uhr 	 Gottesdienst 
		  mit Bethlehemlicht

24.12.	 14 Uhr 	 Familiengottesdienst 
		  mit Krippenspiel

	 15.30 Uhr Christvesper 
		  mit Krippenspiel

	 17.30 Uhr Christvesper

	 23 Uhr 	 Christmette

25.12.	 11 Uhr 	 Weihnachtsgottesdienst
		  mit Abendmahl

26.12.	 11 Uhr 	 Singegottesdienst 
		  zu Weihnachten

27.12.	 11 Uhr 	 Gottesdienst

31.12.	 17 Uhr 	 Gottesdienst 
		  zum Altjahresabend 
		  mit Abendmahl

Gottesdienste in der St. Johannis-Kirche
01.01.	 11 Uhr 	 Gottesdienst 
		  zu Neujahr

03.01.	 11 Uhr 	 Gottesdienst 
		  mit Abendmahl

10.01.	 11 Uhr 	 Gottesdienst

17.01.	 11 Uhr 	 Gottesdienst

24.01.	 11 Uhr 	 Gottesdienst

31.01.	 11 Uhr 	 Tauf- und 
		  Familiengottesdienst

14.02.	 11 Uhr 	 Gottesdienst

21.02.	 11 Uhr 	 Gottesdienst

26.02.	 19 Uhr 	 Jugendgottesdienst

28.02.	 11 Uhr 	 Tauf- und 
		  Familiengottesdienst

05.03.	 15 Uhr 	 Gottesdienst 
		  zum Weltgebetstag

07.03.	 11 Uhr 	 Vorstellungs-
		  gottesdienst Gruppe 1

14.03.	 11 Uhr 	 Vorstellungs-
		  gottesdienst Gruppe 2

10.01.	 11.30 Uhr Vereinsgottesdienst

Weitere 
Gottesdienste:

Gottesdienste in Stemwede
29.11.	 11 Uhr  	 Dielingen 
	 15 Uhr	 Wehdem
	 17 Uhr 	 Oppenwehe, Kigodi 

06.12.	 9.30 Uhr 	 Oppenwehe 
	 11 Uhr	 Levern 

13.12. 	 9.30 Uhr 	 Wehdem 
	 15 Uhr 	 Levern

20.12. 	 9.30 Uhr 	 Oppenwehe
	 10 Uhr 	 Haldem 

24.12. 	 17 Uhr	 Dielingen
	 22.30 Uhr	Dielingen, Christnacht
	 14 Uhr	 Haldem, FamilienGD
	 16 Uhr	 Haldem
	 16.30 Uhr	Levern, Krippenspiel
	 22 Uhr	 Levern, Christnacht
	 15 Uhr	 Oppenwehe, Krippenspiel
	 18 Uhr	 Oppenwehe, Posaunenchor
	 11 Uhr	 Wehdem, FamilienGD
	 15.30 Uhr 	Wehdem, Krippenspiel
	 17 Uhr 	 Wehdem, Christvesper

25.12. 	 11 Uhr	 Levern

26.12. 	 17 Uhr 	 Wehdem

31.12. 	17 Uhr 	 Dielingen
	 17 Uhr 	 Oppenwehe

01.01.	 17 Uhr 	 Wehdem 

03.01.	 9.30 Uhr	 Levern
	 11 Uhr	 Oppenwehe

10.01.	 9.30 Uhr 	 Haldem
	 11 Uhr	  Wehdem, Winterkirche

17.01.	 9.30 Uhr 	 Levern
	 10 Uhr 	 Haldem
	 11 Uhr	 Oppenwehe

24.01. 	9.30 Uhr 	 Haldem, Winterkirche
	 11 Uhr	 Wehdem, Winterkirche

07.02.	 10 Uhr	 Pr. Ströhen (siehe links)
	  
14.02. 	9.30 Uhr 	 Haldem, Winterkirche
	 11 Uhr	 Wehdem, Winterkirche

21.02. 	9.30 Uhr 	 Levern
	 10 Uhr 	 Haldem 
	 11 Uhr	 Oppenwehe

28.02. 	9.30 Uhr 	 Haldem
	 11 Uhr	 Wehdem

05.03. 	17 Uhr 	 Oppenwehe, WGT

Krug zum grünen Kranze
Tonnenheide:

Immanuelkirche
Preußisch Ströhen:

07.02.	 10 Uhr	 Regionalgottesdienst
		  zur Verabschiedung 
		  von Pfarrer Dr. R.
		  Mettenbrink


